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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Ein Wort über die Papſtwahl
Vor einem Jahre etwa erſchien aus offiziöſer Feder unter

dem Titel Ein Wort über die Papſtwahl eine Broſchüre
deren Inhalt im Weſentlichen darauf hinauslief nachzuweiſen
r aß bei einer bevorſtehenden Papſtwahl das ſogenannte Exclu

vrecht d h das ſeit dem Mittelalter von einzelnen katholi
hen Fürſten wiederholt ausgeübte Vorrecht mißliebige Kan

didaten im Voraus von der Wahl auszuſchließen auch dem
deutſchen Kaiſer zuſtehen müſſe Schon damals wurden viel
fach Bedenken gegen eine ſolche Beeinfluſſung der Papſtwahl
laut und zwar nicht bloß vom Standpunkt des hiſtoriſchen
Vechts ſondern auch von dem der politiſchen Klugheit Wirk
ſam konnte man ſich eine ſolche Beeinfluſſung doch nur denken
enn ſie gemeinſchaftlich mit andern Staaten geübt würde
ber welcher Staat könnte vorausſichtlich dem deutſchen Kaiſer

dieſe Hülfe gewähren Jtalien und Oeſterreich ſcheinen keine
große Luſt zu einer Einmiſchung in dieſe Frage überhaupt zu

ben an Frankreich war ſchon unter Thiers kaum iſt unter
c Mahon gar nicht zu denken und Spanien und Portugal

können doch kaum in Betracht kommen Jetzt iſt glücklicher
weiſe ein neues und beſſeres Wort über die Papſtwahl und
z dar vom Reichskanzler Fürſten Bismarck ſelbſt geſprochen
morden Er erklärte auf die herausfordernden Andeutungen
des Ierikalen Abgeordneten Reichenſpergex in der Debatte über
die Beibehaltung des GBeſandtſchaftspoſtens beim römiſchen
Stuhl gerade heraus Wir werden uns jeder Einwirkung auf
die Papſtwahl enthalten und ſie gar nicht verſuchen Freilich
fügte er mit großem Nachdruck hinzu das deutſche Reich be
halte ſich das Recht vor demnächſt die Gültigkeit der Wahl
des Papſtes an der Hand der beſtehenden Vorſchriften zu prü
fen und ſich das Urtheil über die Legitimität des Erwählten

n ver in Deutſchland oberhirtliche Functionen aus
zuüben beanſprucht Ueber dieſen Vorbehalt kann man ſehr
verſchieden denken Er iſt jedenfalls berechtigter als jenes in
Anſpruch genommene Excluſivrecht und gegen ſeine formelle
wie materielle Berechtigung hat nicht einmal Reichenſperger
etwas einzuwenden r Er nöthigt auch zu ſeiner Durch
führung nicht den Boden des thatſächlichen Machtbereichs zu
verlaſſen Aber iſt er überhaupt durchführbar Was iſt eine
legitime Papſtwahl und wer ſoll über die Legitimität entſchei
den Die kanoniſchen Vorſchriften über die Papſtwahl ſind
ſo dehnbar die einzelnen früheren Papſtwahlen ſind ſo abwei
chend von einander vollzogen worden das Recht des Vorgän
gers über die Wahl des Nachfolgers zu beſtimmen iſt ſo oft

eübt und ſo oft auch anerkannt worden daß zu fürchten ſteht
elbſt wenn man die gelehrteſten en über die Gültigkeit

eeiner r entſcheiden laſſen wollte es werde nie das
m auf Ungültigkeit lauten Aber wenn auch ein ſolches
erfolgen ſollte was will man gegen eine illegitime Papſtwahl
thun Soll etwa der deutſche Kaiſer wie zu den Zeiten der
ſächſiſchen und fränkiſchen Kaiſer einen Gegenpapſt wählen
Wir leben ja doch im 19 Jahrhundert Alſo praktiſch dürfte
jener Vorbehalt kaum je eine Bedeutung erlangen Beſſer iſt
es wir ſchützen uns gegen den Papſt den legitimen wie den
illegitimen gegen den der wie Clemens VIII die Fürſten
Euxopas mit dem Bann belegt wenn ſie den Jeſuiten zu nahe
treten wie gegen den der wie Clemens IV den Jeſuiten
orden aufhebt durch den Wall guter vernünftiger Geſetze Wozu
uns um Papſtwahl oder um Legitimtät des Papſtes kümmern
wenn der Staat nur gegen ſeine Uebergriffe geſchützt iſt So
hat doch wohl Fürſt Bismarck auch gedacht als er ſich für die
Beibehaltung des Geſandtſchaftspoſtens am römiſchen Stuhle
ausſprach den die Liberalen im Reichstage wiewohl auch nur

Halle a d Saale
zum Zeichen der Billigung der vom Reichskanzler bisher gegen

daß man die offiziellen und offiziöſen römiſchen Erlaſſe den

geſetzbuches auf die Begriffe von Majeſtätsbeleidigung und

Papſtwahl

wer auch Papſt in Rom ſei in Deutſchland das Geſetz über

Der Bote für das Saalthah
Siebenter Jahrgang

Sonntag den 15 Jun
en

Rom verfolgten Politik geſtrichen wiſſen wollten Es ſoll eben
theoretiſch nichts geändert werden in den Beziehungen zur rö
miſchen Curie Theoretiſch iſt darum auch der diplomatiſche
Verkehr mit dem heiligen Stuhle offen gehalten Thatſächlich
beſteht er längſt nicht mehr Seit der Zurückweiſung des Car
dinals Hohenlohe als Vertreter des deutſchen Reichs haben
wir noch einen Legationsſecretär in Rom und dieſer fungirt
bekanntlich zur Zeit in Waſhington Deutſchland iſt ſogar
durch die wie Reichenſperger meint nur allzublühende bibliſche
Ausdrucksweiſe Seiner Heiligkeit zu einem ziemlich undiploma
tiſchen Verkehr mit Rom genöthigt worden der darin beſteht

preußiſchen Gerichten überweiſt um ſie an der Hand des Straf

aber auch nichts von unpraktiſchem Vorbehalt
den zu prüfen Alſo nichts von Einmiſchung in die

orgen wir mit allem Ernſt und aller Strenge dafür daß

Alles gehe und auch von Biſchöfen und Erzbiſchöfen heilig ge
halten werde

e

Telegraphiſche Nachrichten
Bern 13 Juni Nach dem nunmehr vorliegenden Ergeb

niſſe der Volksabſtimmung im Canton Thurgau vom f d M

Beſoldung der Lehrer und das Seminargeſetz dagegen abge
lehnt worden

London 13 Juni Die Kaiſerin Eugenie wird wahrſchein
lich heute über Oſtende nach dem Continent abreiſen Zwi
ſchen den hieſigen Bauunternehmern und ihren Arbeitern ſind
Differenzen ausgebrochen Die letzteren verlangen eine Lohn
erhöhung worauf erſtere erklärten für den Fall eines Strikes
ihre Werkſtätten ganz ſchließen zu wollen

Madrid 12 Juni Caſtelar wird auch fernerhin an
den Sitzungen der Cortes theilnehmen Für morgen iſt die
Wahl des Präſidenten anberaumt die vorausſichtlich auf
Nicolaus Salmeron fallen wird Wie von Murvidro gemeldet
wird haben dort Unordnungen unter den Soldaten ſtattgefun
den wobei ein Oberſtlieutenant getödtet iſt Auch in der
Armee von Catalonien ſcheint die Disciplin ſehr gelockert zu
ſein in Vich hat ein Bataillon ſeine Offiziere verjagt und
den Bewegungen der Carliſten werden keine Hinderniſſe in
den Weg gelegt

Deutſches Reich
Deutſcher Reichstag 51 Sitzung vom 13 Juni

In der heutigen Sitzung wurde der Geſetzentwurf betreffend die
Regelung des Reichshaushalts von 1872 der Budgetkommiſſion über
wieſen In der erſten in des Geſetzentwurfs betreffend die
Abänderung der Reichstagswahlkreiſe 5 und 6 im Regierungsbezirk
Oppeln agte ſich Abg Kryger Hadersleben über die tendenziöſeEintheilung der Wahlbezirke in Nordſchleswig welche den danſſchen

Einwohnern ihr Wahlrecht beträchtlich verkummere Abg Reichen
ſper ger Crefeld kann die Ber chtigung dieſer Klage nicht verken
nen falls ſich die thatſächlichen Verhältniſſe wirklich ſo verhielten
wie ſie der Vorredner angegeben habe Jn der zweiten Berathung
wird der einzige Paragraph der Vorlage genehmigt Es folgt die
Berathung der bekannten vom Abg S r und Gen beantragten
Reſolution gegen das Zuſammentagen des Reichstages mit den Par
tikularlandtagen und für eine rechritig erſtellung des Berathungs
materials des Reichstages Der Antragſteller motivirte ſeinen Antrag
durch den Hinweis auf die Vorgänge in den letzten Monaten worauf
Präſident Delbrück die großen Uebelſtände welche die Arbeit des

nebſt Geſetzentwurf wegen Errichtung eines Rei

Frage bezügli werdgern der Sache näher treten Es folgt eine lange Spezialdiskuſſioniſt das Civilgeſetz zur Annahme gelangt das Geſetz über die an welcher i eige gehner betheiligen neue

nicht mehr zu und wir können uns darauf beſchränken

loſigkeit für das veröffentlichte freie Wor

Reichstages erſchwert hätten anerkannte aber in ausführlicher Aus

werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 12/ Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen

Moritzwinger 12

Gr ſtr 47Expeditionen

oathaect ua waTaavwa
einanderſetzung darlegte daß nicht ſowohl den Bundesrath als vielmehr et r en Angenbug unabänderliche Lage der Dinge die
daran treffe u i Debatte in welcher Abg Windthorſt

Meppen unter dem Widerſpruch des Hauſes für eine zweijährige
Budgetperiode plaidirte wurde die Reſolution f a re an
nommen Es folgt der re bezüglich der FeſiſeTermins für die Einberufung des Landtages Lasker empfie die
Monate October November und December für den Antrag
n

eichsta
die Bundesregierungen gern bereit ſein den Wünſchen
Rechnung tragen Mir würde der Januar der genehmſte

einzuberufen wenn er will es werden aber der g7

ſein ich beſtehe indeß nicht darauf Der Reichstag würde meines Er
achtens be
geringeren Zahl von Mitgliedern hängt machte Das engliſcheOberhaus ſaßt Beſchlüſſe wenn 40 Mitglieder anweſend ſind

beck proteſtirt hiergegen auf s lebhafteſte Der Reichstag ſt
er dem Reichskanzler nach dieſer Seite hin folgte ſeinen politiſchen
Bankerott erklären Großer Lärm rechts Löwe ſieht nur
beſſere Zeiten kommen wenn wir verantwortliche Reichsminiſter haben
werden Der Antrag Lasker wird mit ſehr großer n ange
nommen Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag Elben

eiſenbahnamts
auſes in der 2 Berathung haben die Abgden Beſchlüſſen desu den Beſchlüſſen Abg Bamberasker und Gen einen eingebracht

er bringt die mangelhafte Eiſenbahnverbindung mit Jtalien zur
prache und ſchiebt die Schuld hiervon auf die Reſervatrechte

Bayerns Fürſt Bis marck bittet den Vorredner ihm das auf dieſe
e Material zur Verfügung zu ſtellen er werde dann

eſichtspunkte treten

anzu
1 und 2 des Lasker ſchen Entwurfes angenommen

zu S 3 von den Abgg Roggenbach und Hammacher Amendementsgeſtellt wurden die Debatte dierüber aber vertagt die
führen daß die 8

eſchloſſen worden iſt Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr esorddu Verträge mit Frankreich wegen Grenzrektiſikationen Entwurf

wegen Abänderung des Oppelner Wahlbezirks Denkſchrift wegen derdurch den Krieg veranlaßten Ausgaben pro 1872 Reſt der heutigen

Tagesordnung e
Zu ſpät um geſtern noch mitgetheilt zu werden empfingen wir die Collectiv Erklärung der Vertreter der a

liner Preſſe gegen den von der Regierung dem Bundesrat
vorgelegten Preßgeſetzentwurf welche in maßvoller und würdi
r Sprache gegen die mit den Grundſätzen unſeres öffentlichen

echts und mit den berechtigten Anſprüchen der Preſſe in Widerſpruch ſtehende Vorlage Proteſt erhebt und dieſen mit der

Anführung der bekannten Anordnungen welche die Stellung
der Preſſe weſentlich verſchlimmern begründet
der Erklärung heißt es Die deutſche Preſſe die ſich ihres
täglich wachſenden Einfluſſes wohl bewußt iſt will nicht Straf

ſtraffälliges iſt

loſe Vieldeutigkeit und Dehnbarkeit auch die ernſteſte wiſſen
ſchaftliche Erörterung allgemeiner Wahrheiten auch die patrio
tiſch wohlgemeinteſte Beleuchtung öffentlicher Zuſtände Tag für
Tag wo nicht der Verurtheilung doch der Verfolgung durch
die Organe eines unberechenbaren adminiſtrativen Er
meſſens gusſetzen würden Man bietet in dem Entwurf die
Aufhebung der Stempelſteuer und der Cautionen So wün
ſchenswerth dieſe materiellen Erleichterungen ſind die Preſſe
weiſt es von ſich die Beſeitigung von längſt als ungerecht er
kannten Laſten durch eine ihrer unwürdige rechtloſe Stellung
zu erkaufen Jhre ideale Aufgabe einer freimüthi
gen Beſprechung der öffentlichen Zuſtände ſteht ihrhöher als materielle Vortheile a e

2 v

Vom Altar in den Krieg
Lothringiſche Familiengeſchichte aus den Jahren 1870 1871

Von

M Ant Niendorf
Gortſetzung

Wenn ſo die Menge ſich in ſolcher Maſſe beiſammen ſieht
ſo fehlt das Bramarbaſiren nicht und jeder iſt ein Held mit
dein Munde Die Stärke des gegenüberſtehenden Feindes iſt
ein Begriff für den jede Anſchauung fehlt Da ſeht hieß
es wie dieſe Preußen vor unſeren Linien zurückweichen
Die Unmſchließung von Paris ſoll ihnen ſchon vergehen

Da läuft ein Gerücht durch von Bataillon zu Bataillon
die übrigens höchſt Bengee und ſorgenfrei ſich an der Erde
en haben Die Marineſoldaten ſind ſchon bis vor

erſailles die Pruſſiens werden nach links hin in die Seine
gejagt Die edlen Nationalgarden ſpringen auf legen das
Gewehr an und können vor Kampfesmuth kaum die Ordre
zum Vorgehen erwarten

e bemerkt werden daß dieſe edle Reſerve wohl
mehr als eine Meile weit hinter dem Schlachtſelde lagerte

Plötzlich kegt hie und da von den fernen Höhen hinter Cha
tillon und Elamart ein leichtes weißes Rauchwölkchen auf
auch der Donner ſchallt ſtärker als ſonſt aller Augen ſind
eſpannt dahin gerichtet ſeitwärts ſtürzt eine breite Co
onne von einer nahen den Abhang in wilder Flucht

hinunter An der dunklen Blouſe erkennt man daß es Mo
bile ſind Da klappern aus Zufall zwei Blechtöpfe gegen
einander welche über m Feuer ſchlecht geſtellt waren Und in
der Meinung es ſei eine Bombe ſtiebt das ganze tapfereBataillon auseinander rückwärts fort in wilder Fiuht

Da hilft kein Schreien kein Reden der Anführer Ein Oberſt
der eine 5 mit g en Säbel zum Stehen brin
gen will bekommt die ſtolze Antwort Was Wir ſind die
Kinder von Paris die Stadt drin braucht uns wir müſſen
fie drinnen beſchützen e

Und dahin läuft Alles ohne Ordnung und Zucht Der
Fabrikherr ſah dies Alles mit an ſein praktiſcher Verſtand
erkannte ſofort daß mit dieſer Disciplin und dieſen Kräften

135

zu ernten waren als ſich dieſe bereits bei Wörth und Sedan
ergaben Er hatte nur einen kleinen Theil dieſes preußiſchen
e in ſeiner Disciplin vor Straßburg geſehen und ſagte
ich daß jeder weitere Verſuch für diesmal dem Feinde zu

widerſtehen nur ſträflicher Wahnſinn ſein würde
Mit dieſem Gedanken eilte er zur Stadt zurück um ſich

bei dem Miniſter Favre anzumelden den er perſönlich kannte
um ihm ſeine Meinung darüber zu ſagen Das hielt er um
ſo mehr für ſeine Pflicht als die Zeitungen vom Morgen
theils willig theils unwillig das Gerücht als Nachricht ge

en hatten Favre wolle mit Bismarck zu unterhandeln ver
ſuchen

Je weiter er in die Stadt hineinkam deſto mehr verlor
ſich natürlich die Panik Da ſtand s ja auch in dem Plakat
an allen Straßen Unſere tapferen Truppen rücken auf der
ganzen Linie ſiegreich vor Die Nationalgarde hat ihre Schul
digkeit gethan ſie ſteht unerſchrocken unter dem Feuer des
Feindes Was will man mehr Wenn Trochu ſo lügt R
ſoll da der brave Nationalgardiſt nicht noch ein wenig inter
eſſanter lügen Die eben ausgegebenen Extrablätter der Zei
tungen ſchreiben Vinoy iſt bis Verſailles vorgedrungen hat
den Feind dreimal geworfen einen hohen General gefangen
genommen man meint es ſei der Kronprinz von Preußen
Theuring verwünſchte unter dieſen Eindrücken die ganze

Nationalgarde bis in vas Jnnere der Erde
e auf dem Platze war die dichte Volksmenge in höchſter

Au n das Gerücht wonach Favre zu unterhandeln ge
willt ſei hatte die Köpfe erhitzt Da wurde ein Redner auf
die Schultern Anderer emporgehoben Es war ein hagerer
bleichgelber Mann ſein borſtiger grauer Bart ſtarrte ihm von
dem markirten Geſicht ſeine ſchwielige Hand verrieth den
Arbeiter aber die Natur hatte ihm Redekraft verliehen jene
verhängnißvolle Gabe die die Unbildung der Maſſen immer
unfehlbar beſticht Bürger begann er tapfere Bürger
von Paris Unſere Nationalgarden haben heute glänzend ge
ſiegt ihr Muth wird ſich verdoppeln wir werden die e verhaß
ten Barbaren aus dem Lande jagen ich ſage wir wir das
Volk von Paris ſind allein im Stande dies zu thun wenn
nur redliche er in unſerer Mitte ſelbſt das Werk der

Gambetta an der

e e mit dieſem preußiſchen Ariſtokraten Bismarck ver

andelt aV e ermehr n ſchrie die Menge das iſt Verrath großer
errath

Richtig Bürger fuhr Jener fort von Anfang an find
wir von einem gräßlichen Netz des
nur das Volk von Paris kann die Maſchen dieſes
lich hen

Bravo brüllte die Menge
Nochmals ſage ich wir ſind niemals geſchlagen wir ſind

verrathen worden
Sehr wahr Wir werden noch verrathen rief ein An

derer als Echo in die Pauſe die der Redner machte
Theuring hatte dem Allen zugehört der Erfolg den der
edner errang und der ihm momentan bewies daß das Volk

doch wohl nicht beſſerer Einſicht verſchließbar ſein möchte ver

mochte ihn daß er ſelbſt mit darein redete und bei ſeiner
ſtarken a Stimme bald die Aufmerkſamkeit er
regte Dieſen Moment benutzend rief er kühn S

Pariſer ich komme von draußen ich habe bei Straßbure
die Armee der Preußen geſehen ich bin ſe r
meine Deviſe ſtellt wie die Eure Frankreich über Alles

a über Alles warf Jemand dazwiſchen
Jawohl Paris gehört zu Frankreich iſt das Herz deſben Nun aber hört mich ſeid in einer verhängnißv le

Täufchung n Nach allen den Niederlagen die wir
a iſt es Wahnſinn noch gegen dieſe Preußen weiter
kämpfen denn das iſt jetzt ehenſo kindiſch als wenn m
Eiſen mit einem Schwamm hämmern wollte

Ein lebhaftes Murren entſtand eJhr murrt über meine Rede aber Jhr müßt endlic
Wahrheit hören wenn ſie auch bitter iſt Wir können n

dern i Keis mee dort vor m
n um jeden Pre Friedenjeden Preis ſo bald als möglich e

d

Die Menge wurde unruhiger alles plauderte gegen el

elldoerſter Reihe hat Se Majeſtät der heſſet das Recht 23

er arbeiten können wenn er die Beſchlußfähigkeit von einer

Hover
würde wenn

Zum Schluſſe

Sie will der ſtrengen Verantwortung vor den
allgemeinen Strafgeſetzen des Reiches ſich nicht entziehen Aber
proteſtiren muß ſie gegen Ausnahmebeſtimmungen deren maß

llſeitig auch von
75

Nichts als weitere Schmach und noch weit ſchlimmere Folgen Befreiung in die Hand nehmen Die Provinzen mit unſerem
pitze rüſten ſich uns zu helfen Denn

er hielt an wollt Jhr es leiden daß dieſer Favre uns
ſchändlich verrathen ſoll Nein nein Wollt Jhr es leiden

Verraths umgarnt und
etzes end
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und übelberufene

Vera

Leitung eines politiſchen Blattes unmöglich machen und die
e in ihrem freien kritiſchen Beruf vernichten würde

Unterzeichnet iſt die Erklärung von den Redacteuren ſämmt
hlcher berliner Zeitungen mit Ausnahme der gouvernementalen

und conſervativen Blätter Die übrigen deutſchen Zeitungen
G erſucht worden Beitrittserklärungen an den Redacteur der

ſſ Zeitung gelangen zu laſſen Wir haben uns der Erklä
xung angeſchloſſen und hiervon Nachricht gegeben D Red

A Berlin 13 Juni Ueber die Entſtehung des viel
reßgeſetzentwurfes weiß man daß er im

Schoße des preußiſchen Staatsminiſteriums vereinbart und
als preußiſcher Antrag worden iſt Uebrigens aber

iſt ein Preßgeſetz Entwurf früher ſchon im Reichskanzleramthsgearbeitet eben Nur ſt es ungewiß ob beide t
gleichzeitig fertig geſtellt wurden oder ob das preußiſche Mini

terium was wahrſcheinlicher iſt den Entwurf des Reichskanz
ers nur zu Grunde legte und umarbeitete Als ſicher erfährt
man daß der endgiltige Miniſterial Entwurf verſchiedene Ab
weichungen von dem Kanzleramts Entwurf enthält Die Noth
wendigkeit für den Entwurf die unbedingte Zuſtimmung der
preußiſchen Regierung zu haben ſcheint der Grund geweſen
u ſein warum nicht der Präſidial Antrag ſondern der preu
ſche Antrag eingebracht wurde Uebrigens ſollen beide Ent

würfe ſehr wenig von einander verſchieden ſein die Erleichte
rungen des Kanzkeramts Entwurfs betreffen lediglich die Straf
beſtimmungen welche etwas weniger drakoniſch geweſen ſein
ſollen und die Friſten der Anklage Erhebung welche kürzer
waren Die polizeiliche Beſchlagnahme war auch in dem
Kanzleramts Entwurf aufrecht erhalten Somit gleichen ſich
alſo beide Entwürfe ſo ziemlich Die ruhige und ſachge

maäße Erklärung des Reichskanzler im Reichstage über die
Stellung Deutſchlands zu einer eventuelten Papſtwahl ſcheint
den Vatikan in einen wahren Paroxysmus von Zorn verſetzt
zu haben Das officielle Organ der Curie der Oſſervatore
Romana enthält einen Wuthartikel den mitzutheilen Pflicht
der Preſſe iſt um dem deutſchen Volke die Sprache zu kenn
zeichnen mit welcher die römiſchen Ultramontanen die ſelbſt
von der klerikalen Partei des Reichstages als entgegenkommend
anerkannte Darſtellung des Reichskanzlers beantwortet hat
Die betreffende Stelle kautet

Wo Bismarck aus den Grenzen des Ernſtes heraustritt und ſich
überaus lächerlich macht das iſt dort der Fall wo er von der Er
nennung des Papſtes ſpricht und mit einer Anwandlung grotesken
dDochmuthes ſich anmaßt die Prüfung der Leg itimität der Wahl
und des Standes des gewählten Papſtes reſerviren zu wollen Dies
iſt ein anderer Beleg für die ſogenannte berechnende Narrheitund nur aus dem Kopfe eines Tollhauslere können ſo wunder

liche und flegelhafte Erklärungen entſpringen welche gleichzeitig
Jgnoranz und Präpotenz Hirnverbranntheit des Sectirers und Ver
wegenheit des rohen Mannes beweiſen Wir obſchon geringe halten
es unter unſerer rde gegen ſolche beſt ialiſche Prätenſionen
welche Rechte und Gebräuche verletzen zu proteſtiren Wir haben nurtung für denjenigen d feine ſeine Gewalt miß

rauchend ſich ſo weit zu erdreiſten wagt die höchſte Autorität der
de zu bedrohen Vor dieſer ſind formidablere Coloſſe als das

Deutſche Reich und darum erwecken die provocirenden Auf
e ereien Bisſmarck s unter verſtändigen Leuten nur ein be
auerndes Gelächter

Der größte Theil der in Berlin und in der Provinz nur
diätariſch angeſtellten und deshalb von der jüngſt zur Aus

uns gelangten Serviszulage ausgeſchloſſenen preußiſchen
nterbeamten hat ſig in letzter Zeit mit Petitionen an den

aſer gewandt um ebenfalls jenes Benefiziums theihaftig zu
werden

Jn einer Verfügung hat der Cultusminiſter die Beſtim
mung getroffen daß Präparanden welche körperlich gehörig
entwickelt ſind und hoffen laſſen daß ſie die Seminaraufnahme
Prüfung mit befriedigendem Erfolge beſtehen werden zu der
ſelben von den ProvinzialSchulkollegien zugekaſſen werden
dürfen wenn ihnen bis zum Prüfungstermine an dem vor

rigen Alter von 17 Jahren nicht mehr als drei
onate fehlen Fehlen mehr als drei Monate ſo bedarf es

u die Zulaſſung zur Aufnahmeprüfung der Genehmigung des
Miniſters Aſpiranten die das vorſchriftsmäßige Alter erſt
ſechs Monate nach dem Prüfungstermine erreichen ſowie ſolche
bei denen die eine oder die andere der beiden oben erwähnten
Vorausſetzungen nicht zutrifft ſind ohne Weiteres von der
Theilnahme an der Prüfung auszuſchließen

Ein Erlaß des Handelsminiſters regt die Frage an ob
es angemeſſen ſein dürfte eine Preisermäßigung des Fahr
geldes für Schüler die täglich denſelben kleineren Weg
von einer Station zu einer anderen in deren Bereich hier die

Die Erwiderung des
Wohnung dort die Schule g en iſt eintreten zu laſſenfchofe von Paderborn auf
die Anfrage des Oberpräſidenten von Weſtfalen wegen des

derborner Prieſterſeminars ſchreibt die N A iſt in
Preſſe als ein erſter Fall thatſächlichen Conflicts und als
Anlaß zu weiterem Einſchreiten der Staatsregierung be

ne worden Es beruht das auf irrthümlichen Voraus
nungen e wird es einer der erſten Fälle ſein in

lchen ſich die Folgen des Geſetzes den Biſchöfen gegenüber
ltend machen werden aber von einem Conflict kann dabei
nächſt nicht die Rede ſein Es ſteht damit ſo Das Eeſetz
her die Ausbildung von Theologen beſtimmt in S 6 daß das

Studium in beſtehenden kirchlichen Seminarien als dem Uni
ätsſtudium gleichſtehend gelten kann wenn der Kultus

D J

nicht mehr2 5 Theuring hörte faſt ſeine eigene Stimme
nnoch fuhr er fort

nuß ſich wieder der Zuſtand unſerer Armee befeſti

konnte nicht weiter ſprechen denn er fühlte ſich von

nten ergriffen
Haltet ihn den Verräther dieſen Preußen dieſen Spion

chön ſeine Sprache verräth ihn Alſo ſchwirrten die Rufe
n ihn und allerdings ſprach auch er das Franzöſiſche immer
ch hart denn er war ja mit einer deu geboren

ſoila So ſendet man Euch ſchändliche Spione in die
ſtſtadt ſchrie der erſte Redner
altet ihn feſt dieſen Sendling Bismarcks An die La
mit ihm

id flugs ſah der Srgrifſene die Menge in ein beutegieri
Thier verwandelt Ihr Urtheil über den Spion war fix
ertig und kein noch ſo grauſamer Martertod war nun

in dem Kopf dieſer Lynchrichter ſchwer genug gegen ſolches

ſchrie der ihn begleitende

mit dem Verräther
FFortſ folgt

e e erelgeet
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ſchreiben des Herzogs
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miniſter die betreffenden AnſtalterAnerkennung darf nicht verweigert werden wenn die

tung der Anſtalt den Beſtimmungen des Geſetzes entſpricht
und der Miniſter den Lehrplan genehmigt Zum Zweck der
Ausführung dieſer Beſtimmung ſind die Oberpräſidenten an
gewieſen worden mit den Biſ e ins Benehmen zu treten
und ſie zu erſuchen diejenigen Seminare zu bezeichnen für
welche ſie die Anerkennung wünſchen und ferner die Statuten den
Lehrplan eine Nachweiſung der Lehrer und ihrer Qualifikation
u ſ w einzureichen Wenn nun der Biſchof von Paderborn
und vermuthlich ebenſo andere Biſchöfe dieſem Erſuchen nicht
entſprechen ſo iſt für dieſen Fall im Geſetze nicht etwa
irgend eine Exekutions oder Strafbeſtimmung feſtgeſetzt ſon
dern die Folge iſt einfach daß der Kultusminiſter ſich in der
Unmöglichkeit befindet das Seminar als ein ſolches anzuer
kennen auf welchem die künftigen Pfarrer ihre wiſſenſchaftliche
Bildung erhalten können Nach S 13 kann aber der Miniſter
die der Anſtalt beſtimmten Staatsmittel einbehalten oder auch
die Anſtalt ſchließen Erſt wenn die Biſchöfe ſich dieſen An
ordnungen thatſächlich widerſetzen ſollten würde ein Conflict
entſtehen Es bedarf nicht der Verſicherung daß die Re

ierung ihrerſeits die Konſequenzen des Geſetzes nach allen
ichtungen ziehen wird

Jn Betreff des Geſetzentwurfs über das Staatspa
piergeld verlautet daß die len des Reichspapiergeldes
1 Thaler pro Kopf der Reichsbevölkerung betragen ſolle Die

ne des geſammten See muß bis zum
1 Januar 1875 erfolgen Denjenigen Bundesſtaaten deren
Staatspapiergeld den Satz von 1 Thaler pro Kopf überſchrei
tet wird ein vvrſchußweiſer Erſatz bis zur Höhe der Hälfte
des Ueberſchuſſes aus der Reichskaſſe gewährt

Aus Elſaß Lothringen Die Vorboten der kommen
den Wahlkämpfe in den Reichslanden beginnen ſich ſchon an
zumelden Die der deutſchen Sache feindlichen Elemente tra
gen ſich bereits mit den waghalſigſten Projecten und nennen

Wahl Candidaten der extremſten Richtung Dabei ſuchen ſie
von den zahlreichen andern ſich ſelbſt und Jedermann unklaren
Elementen ſo viele an ſich zu ziehen als nur immer möglich
iſt Die ſich nach der ultramontanen Seite hin neigenden
Politiker und die Ultramontanen ſelbſt tragen bis auf Weiteres
äußerlich die größte Gleichgültigkeit zur Schau und laſſen
durchblicken daß man wahrſcheinlich am beſten thue ſich wenig
oder gar nicht an der Wahl zu betheiligen Eine Anzahl

Liberaler iſt geneigt dieſer Aufſtellung zu glauben und auch
ihrerſeits nicht zu wählen Das ſind die erſten Anfänge einer
kommenden Wahlbewegung die noch ſehr lebhaft werden kann

Der ſtrelitzer Hof ſcheint ſich wie der W aus
Mecklenburg geſchrieben wird immer noch nicht in die Lage
der Dinge finden zu können ſein Perſonal wird regelmäßig
aus den Kreiſen ergänzt welche dem Reiche abhold ſind Die
öſterreichiſche Kopfbedeckung der ſämmtlichen Hof und Marſtall
beamten macht freilich den beabſichtigten Eindruck nicht Ernſter
nehmen wird man daß um Theaterintendant oder Dirigent
der Militärmuſik oder Hofmarſchall oder Hofprediger oder
Hofſänger oder irgend etwas bei Hofe zu werden oder vorzu
ſtellen es zweckmäßig iſt Welfe zu ſein oder Oeſterreicher
Wer ſich durch Herkunft und entſprechende Geſinnung als
Widerſacher des Deutſchen Reiches legitimirt iſt dadurch em
pfohlen Glücklicherweiſe ſoll der Erbgroßherzog die am Hofe
herrſchende Richtung nicht theilen Vom Kriege her wo der
Prinz ſich ein gutes Andenken in der Armee ſicherte ſpäter
durch eine leutſelige und kameradſchaftliche Haltung hat der
Erbgroßherzog ſich mit den Kreiſen derer welche es mit dem
Reiche wohl meinen in erfreulicher Weiſe befreundet

Frankreich
Paris 12 Juni Das vertrauliche Schreiben des Mini

ſters des Jnnern Beulé an die Präfecten welches von Gam
betta in der Sitzung der National Verſammlung am 9 d
vorgeleſen wurde iſt wie man jetzt weiß allein auf Rechnung
dieſes Miniſters zu ſetzen ſeine Collegen hatten von dem Vor
handenſein deſſelben keine Ahnung Und wenn Pacscal der
Unterſtaatsſecretär die Vertretung deſſelben auf ſich nahm
und ſein Amt niederlegte und Beulé dies geſchehen ließ ſo
iſt dies nur ein weite er Beweis für die Dehnbarkeit des Ge
wiffens des Herrn Beulé Dieſes Schreiben iſt aber nicht das
einzige es exiſtirt noch ein zweites ſehr vertrauliches Rund

ron Broglie an ſeine Agenten
welches das erſtere an naiver Offenheit noch übertrifft
und die Vorgänge am 24 Mai in einem ganz andern
Lichte erſcheinen läßt als es in den officiellen Kund
gebungen der Regierung geſchah Namentlich aber ſoll
der Schluß des Schriftſtückes Dinge enthalten welche das
Le jedes vaterlandsliebenden Franzoſen empören müſſen

in Exemplar dieſes Rundſchreibens iſt nun in die Hände
Jules Favre s gelangt und derſelbe war ſchon im Begriff die
Regierung darüber zu interpelliren als ihm unerwartet Gam
betta mit jenem andern Schreiben r Nichtsdeſtowe
niger wird auch der Herzog von Broglie ſich für dieſes ſehr ver
trauliche Rundſchreiben für welches ein zweiter Pascal nicht zu
finden ſein dürfte zu verantworten haben denn die Oppoſition
will in den nächſten Tagen die betreffende Interpellation ſtellen
auch will ſie die Regierung wegen der Exnennung Chanzy s
zum Civil und Militärgouverneur von Algier interpelliren

Ein Schreiben Thiers an einen Bürger in Nancy wird heute
von den Blättern veröffentlicht in welchem er ſich dahin aus
ſpricht daß eine reine Parteiregierung in Frankreich widerſinnig
ſei Nöthig ſei ihm eine Regierung welche die Unordnungen
kräftig zu unterdrücken wiſſe Dies einſehend habe er ſich
zurückgezogen um ſich ſeiner früheren litterariſchen Thätigkeit
zu widmen

Magne wird im Berichte über das Budget von 1874 ein
Deficit von 200 Millionen feſtſtellen Er zieht 93 Millionen
für die Steuer auf Rohſtoffe ab und fügt 40 Millionen Jah
reszahlungen für Eiſenbahnen hinzu Magne will die Zahlung
von 200 Millionen an die Bank für 1874 einſtellen

Buffet verlas in der Nationalverſammlung ein Schreiben
des Gouverneurs von Paris worin die Ermächtigung zur Ver
folgung Ranc s wegen ſeiner Theilnahme an dem Aufſtande
der Commune nachgeſucht wird Die Bureaux werden nächſter
Tage über dies Anſuchen ſchlüſſig werden Ranc ſoll Paris
verlaſſen haben

Jtalien
Der Empfang des neuen deutſchen Botſchafters Hrn v

Keudell von dem König ſoll ein ſehr herzlicher geweſen ſein
Der König hatte ſeine Abreiſe verſchoben der Miniſter die
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens ungewöhnlich be
eilt damit die Ceremonie am S d ſtattfinden könne Die
Jtaliener deren ganzes Intereſſe an auswärtiger Politik auf
das Beobgchten des Stirnrunzelns mächtiger Nachbarn gerich
tet iſt ſind höchlich erfreut durch die Wiederbeſetzung von Graf
Braſſiers Poſten durch die Wahl eines Vertrauten des Fürſten
Bismarck durch die n Herreiſe des neuen Geſandten
die beſchleunigte Acereditirung deſſelben Hunderte von Karten

ſünſſt des Hrn v
T rn x eenterereeeerrered a eS n ena e er v e e er nen t e hW d e Se e

unſerer politiſchen
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Ka in deſſen Wohnung ein

Türkei
Wie ein Telegramm der N Fr Pr aus Konſtantinopel

behauptet hätte der Khedive vom Sultan einen neuen Ferman
erwirkt worin ſeine alten Rechte erneuert und ihm die voll
ſtändige Unabhängigkeit in Verwaltungsangelegenheiten ſo wie
das Recht zugeſtanden wird den Effectbeſtand der Armeen zu
erhöhen und mit fremden Mächten Verträge abzuſchließen
Die Nachricht bedarf in dieſer Forn der Beſtätigung

V V

Halle den 14 Juni
Eine Tee namhafter Männer Deutſchlands und des Auslandes

ohne Unterſchie rrſan wiſſenſchaftlichen oder religiöſen Bekennt
niſſes hat einen Aufruf erlaſſen welcher zu Beiträgen für ein in
München zu errichtendes Liebig Denkmal auffordert nſchlu
an das allgemeine Comito iſt hier von einer W v chaftlicher c
Notabilitäten ein Lokal Comité gebildet worden welches ſich in einer
Verſammlung am letzten Donnerstag conſtituirt hat und mit einem
Aufrufe zur Sammlung von Geldbeiträgen für den erwähnten Zweck
an die Oeffentlichkeit tritt Der weiter unten abgedruckte Aufruf beſagt
das Nähere Wir erwähnen noch daß unſer Comité bei ſeiner Con
ſtituirung dem Haupt Comité gegenüber ſich ausdrücklich vorbehalten
ar daß die Ueberſchüſſe der Sammlungen einer ins Leben zu rufenden
iebigStiftung zufließen ſollen

Schwurgericht Verhandlungen zu Montag den 16 Juni
Vormittags 9 Uhr

Se Wilhelmine Gerhardt ger Ve e Amalie Graf
geb Schilde beide aus wiederholter Diebſtahl im Rückfalle
2 erris Ernſt Gottfried Kühne Fuhrmann aus Mucrena

nzucht

u Aä Provinzial Nachrichten
Ermsleben 12 Juni Heute fand hier die Wahl der ſtädti

ſchen Kreistagsabgeordneten ſtatt Gewählt wurden die Herren Bürger
meiſter Reißner und Rathmann und Kämmerer Schulle Die
Ernte ausſichten ſind bei uns durchſchnittlich befriedigend Aosgen
und Weizen ſtehen vortrefflich das Sommergetreide hat ſich von den
Folgen der rauhen Maitage beſtens erholt auch Kartoffeln und Rübenhaben einen günſtigen Stand Nur haben wir wie im vorigen r
viel mit Unkraut beſonders Häderich zu kämpfen der ſich in ſehr
großer Menge vorfindet

Hettſtedt 13 Juni Geſtern gegen Abend ertrank in der Waſchwanne das ein oder iweijäbrige Knbchen des Bergmanns K Wahr

ſcheinlich hat daſſelbe an der Wanne geſpielt und iſt zu einer Zeit
hineingeſtürzt in welcher die älteren Geſchwiſter welche mit der War
tung beauftragt waren daſſelbe vielleicht nur kurze Zeit unbeobachtet
gelaſſen haben

Jn Groß Oſchersleben hat am vorigen Sonntage eine General
Verſammlung der Katholiken der Provinz Sachſen ſtat ger 3e an
welcher auch der katholiſche Hofprediger in Dresden und das Redak
tionsperſonal der Germania als Hoſpitanten und Adjuvanten theil
nahmen Auch hier wurden die nächſten Wahlen ſtark betont

Wiſſenſchaft Kunſt
Die Univerſität Erlangen wird im laufenden Sommerſemeſter

von 408 Studirenden beſucht 37 mehr als im verfloſſenen Semeſter
Nach dem eben ausgegebenen Verzeichniſſe der Studirenden iſt

die ſtraßburger n im Laufe dieſes Sommerhalbjahrs von
472 Studenten und Hoſpitanten zuſammen 500 beſucht

der Saale bei Trotha b Halle a/SWeſſerſtgn den Sent ahee igee a
14 Morgens 4 8aaaawaetke Errichtung eines Liebig Denkmals

in München
Juſtus Freiherr von Liebig iſt am 18 April d J

in München geſtorben Mit ihm iſt ein Leben aus der Jetzt
eit geſchieden das eine ſeltene Fülle unermüdlichen Strebensſchöpferiſcher Gedanken und fruchtbringenden Wirkens darbot

Geboren zu Darmſtadt im Jahre 1803 iſt Liebig ſchon 1822
alſo im 19 Lebensjahre mit einer wiſſenſchaftlichen Arbeit an
die Oeffentlichkeit getreten einer Arbeit welche das erſte Glied
einer langen Kette von Unterſuchungen bildete die für immer
zu den bedeutendſten und anregendſten auf dem Gebiete der
Naturwiſſenſchaften zählen werden Erſt der Tod ſetzte ſeinem
raſtloſen Schaffen eitt Ende
Auf dieſe Weiſe wurde es dem ſcharfſinnigen Geiſte Liebigs
möglich in der wiſſenſchaftlichen Chemie durch Eröffnung
neuer Geſichtspunkte und Vervollkommnung der analhtiſchen
und ſynthetiſchen Methoden eine neue Epoche zu begründen
Aber nicht damit ſich genügend verwerthete er in ſeiner ſpä
teren Wirkſamkeit die durch ihn ſo reich geförderten Exrrungen
ſchaften ſeiner Wiſſenſchaft mit ſeltenem Glück und Geſchick
auch für das practiſche Leben zum Wohl der geſammten
Menſchheit Der Landwirthſchaft hat er neue Gebiete erſchloſſen
der Jnduſtrie neue Mittel und Wege geboten ihre Ziele weiter
zu ſtecken wie ihre Technik zu vervollkommnen ja bis in die
Familie hat er den Segen ſeiner Arbeit hineingetragen Sicher
giebt es demnach unter ſeinen Zeitgenoſſen J keinen Ge
lehrten deſſen Name in gleichem Grade wie der ſeinige in alle
Kreiſe der menſchlichen Geſellſchaft gedrungen iſt und überall
mit gleicher Anerkennung und Verehrung genannt wird

Um die Erinnerung an dieſen großen ſeltenen Mann in
einem bleibenden Bilde zu verewigen iſt bereits ein inter
nationales Comité beſtehend aus bekannten Namen der ver
ſchiedenſten Länder in München zuſammengetreten in der
Abſicht Sammlungen für ein in München zu errichtendes
Liebig Denkmal zu veranſtalten Jm Anſchluß an dieſes

General Comité habe die Unterzeichneten zu einem Local
Comité für Halle und gegen ſich vereinigt und richten an
alle Freunde und Verehrer Liebigs die Aufforderung zur Be
theiligung an jenem Unternehmen

Beiträge bitten wir an den Schatzmeiſter des Comiteés
Herrn Banquier Lehmann einzuſenden auch die unterzeich
neten Comité Mitglieder ſind zur r bereit
Ueber den Fortgang des Unternehmens wie inſonderheit über

Litteratur

die Verwendung des Geldes wird ſeiner Zeit Bericht erſtattet
werden

Zu jeder weiteren Auskunft iſt das geſchäftsführende Mit
glied des Comités Herr Profeſſor Engler Weidenplan Nr 8
bereit

Halle den 13 Juni 1873
Prof Dr Anſchütz z Z Rector Director Hüttner

Prof Dr Conrad Dr Pelius Generalſecretair
Prof Dr Engler r Dr Heintz

Berghauptmann Dr Huyſſen Geh ar r KnoblauchFabrikbeſitzer Krau e Trotho rof Dr Krauß
Prof Dr Kühn Banquier Tehmann grt Dr e

Prof Dr NRaſſe n ergenr Riebeck r r Roloff
Oekonomierath Dr Stadelmann Dr Mle

Oberbürgermeiſter v Poß
Oekonomierath Zimmermann Salzmünde

liefen ſchen am Tag nach der An
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Hallefa d Saale
Durch die Beschlüsse ihres Aufsichtsrathes vom 9 und 29 April d J ermächtigt emittirt die Neue Actien Zucker Raffinerie ein Anlehen von

Vierhundert Tausend Thalern
eingetheilt in 600 Obligationen à 500 Thaler Preuss Cour versehen mit den laufenden Nummern I bis 600

und 500 Obligationen à 200 Thaler Preuss Cour versehen mit den laufenden Nummern 601 bis 1100 iDie aufzunehmende Anleihe wird vom 1 Juli d J ab jährlich mit 5 Procent in halbjährlichen Raten gegen Rückgabe der mit den Ob
ligationen auszureichenden Zinsanweisungen an der Kasse der Gesellschaft und an den bekannt zu machenden Stellen verzinst

Die Rückzahlung der Obligationen bezüglich der darin verschriebenen Kapitalbeträge erfolgt Seitens der Gesellschaft durch jährliche Til
gung von windestens einem Procent des gesammten Anleihebetrages unter Hinzurechnung der ersparten Zinsen eingelöster Obligationen 3

Es darf jedoch während der ersten zehn Jahre eine verstärkte Tilgung nicht stattſinden
Die zur Rückzahlung gelangenden Obligationen werden durch das Loos bestimmt und deren Nummern durch die Gesellschaftsblätter zur

Zeit die Hallische Zeitung und der deutsche Reichs und Königl preuss Staatsanzeiger bekannt gemacht
ehung erfolgt die Kündigung der ausgeloosten Obligationen mit einer sechsmonatlichen Prist

Mit deren Ablaut hört die Verzinsung der gekündigten Kapitalbeträge auf
Nach Ablauf von 30 Jahren steht den Inhabern nicht ausgelooster Obligationen das Recht zu diesell en mit obiger Frist zu kündigen
Für die Anleihe ist das gesammte beweg liche und unbewegliche Vermögen

FZucker Raffſinerie verhaftet
Von dem Gesammtbetrage der 400 O00 Thaler sind bereits 100 O00 Thaler tfest übernommen so dass nur noch

300 O00 Thaler
zur Subeription gelangen können und es werden diese nun unter den nachstehenden Bedingungen bei den hiesigen Bankhäusern

I F LehmannReinhold Steckmer
Haliescher Bankverein von Kulisch Kaempf CompTZeisinmg Armhold Heinrich CompMallesche Oredüt Amnstalt
Filiale der Thüäringischen Bams
Thürimgische Disconto Bank sSchmicit Co

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen statt

am 21 23 und 24 Juni d J
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund dieses Prospectes

Im Fall einer Ueberzeichnung tritt verbältnissmässige Reduction ein
2 Der Zeichnungspreis ist auf

zahlbar in Thalerwährung festgesetzt
3 Bei der Zeichnung muss eine Caution von 10

100 FProcent
Procent des Nominalbetrages baar oder in Cours habenden Effecten hinterlegt werden

4 Die Zutheilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Zeichnung
5 Ueber die zugetheilten z werden Interimsbescheinigungen ausgestellt die später gegen die Schuldverschreibungen umzutauschen

sind Der Termin wird öffentlich bekannt gemacht werden
6 Die Vollzahlung der zugetheilten Beträge Kann sofort bewirkt werden

sein und wird dann die Caution verrechnet resp zurückgegeben
RA I E A D den 12 Juni 1873

Neue Actien Zucker Raffinerie
Den AursrcBTSRATH

Wilhelm Werther Hermann PVrenkel
Louis Bethcke Bernhard Krause V Dötinchem

Otto Rockstroh Hermann Lüttich

Actiengesellschaft
für Hebung des Bades in Bühbra

Die Herren Actionaire der oben genannten Geſellſchaft werden zu einer im
Rathskeller zu Rüäbra ſtattfindenden GeneralVerſammlung auf

Montag den 23 Juni d J Nachmittags 2 Uhr
hierdurch eingeladen

Gegenſtand der Tagesordnung iſt
1 Genehmigung des heute notariell geſchloſſenen Geſellſchafts Vertrages
2 Wahl des Vorſtandes und Aufſſichtsrathes
3 Feſtſtellung der in Art 209a des Geſetzes vom 11 Juni 1870 er

wähnten Erforderniſſe

Bibra den 5 Juni 1873Der interimiſtiſche Auffichts Rath

Pijeroh Bürgermeiſter
Sehr ſchöne alte Vollheringe in Schocen neue Mat

jes Heringe pikfein empfiehlt G Friedrich
Goſe in Flaſchen G Birearien er i

Scheibenhonig Geſundheits Cho

eolade et vie IIIFeinſte Jsländer und Matjesheringe
in Tonnen und Schocken O Müller am Markt

Lumpen Knochen alte Metalle rc kauft zum
höchſten Preis Leitergaſſe u Breiteſtraßenecke 2

BBriettes à guhre 25 Ctr s Thlr
Presss eine guhre 1000 Stück Thlr

franco Stall offeriren
Bulner Lorenz Bauhof 5

Von heute an empfange wieder täglich Sendung von
friſcher SennTafel Gras Butter
und halte ſolche in vorzüglicher Waare à Pfö 11 Sgr be
ſtens empfohlen Carl Rrodkorb jun

kl Ulrichsſtr 9
I Drehbänke

Maschinenreparaturen jeder Art ſowie Dreh und
Hobelarbeiten fertigt Th Dietze Lnckengaſſe 16

Der aus der Fabrik von A Senking in Hildes
heim gelieferte Heerd hat ſich bis jetzt in Betreff der
Feuerungs Erſparniß ſowohl als auch wegen ſeiner
zweckmäßigen Einrichtung ſehr gut bewährt welches der
Wahrheit gemäß ich gern beſcheinige ſo wie die Sen

I king ſchen Heerde auch mit Vergnügen Jedermann
empfehle

S Braunſchweig

C Meine
Die

Färberei Druckerei u chemiſche Waſchanſtaltvon August e
im Halle a d Kl Sand berg 14

empfiehlt ſich dem geehrten Pudlikum hiermit beſtens

muss indessen spätestens bis zum 1 October d J geschehen

Den VoRsTAND

Wessel

Mit dieser Verötfentli

er Neuen Actien

S z

r S

re

S e S

z a

n

O Schulz

Stollwerck sche
Brust Bonbong

Aus der Fabrik von
Franz Stolm t Hoflieferant in

öln
Prämiirt

1855 1857 1860 1867
Zur Löſung eatarrhaliſcher Verſchlei
mungen mit lindernder reizſtillender
Wirkung und angenehm aromatiſchem

Geſchmacke

Jn Originalpaqueten à 4 Sgr
vorräthig in alle bei C F
Bäntſch C H Wie
C Grebin am Bahnhof und
Wilh Schubert

Zurückgekehrt vom Grabe m
Mannes und unſres guten
nen wir nicht unterlaſſen all
die ihn ſowohl in ſeiner Kran

ten und uns in unſerer
Theilnahme bewieſen als
Sarg mit Kronen und
ten und ihm das letzte Geleit
denen die ihn ſo
ſtätte trugen hierdurch un ſern
teſten Dank zu ſDornſtedt i Jan 1873
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Sweigfabriken alle a

n z aR Mittagstisch im Abonnement

MBosshaar Böcke
beſte Qualität à St 2 Thlr 15 Sgr

empfiehlt

J ScChIGCICEGV
a

Mein reichhaltig ſortirtes Lager aller exiſtirenden
Weiss Waaren ſowie
Wäsche für Herren Damen u Kinder nur billigsten Bogorgune aller in das Bankfach einschlagen

e Pir bei Bedarf unter Zuſicherung billigſter Preisſtellung
ſtens empfohlen

Ernst Pfabe Nachtolger
gr Ulrichsſtr

s r a h2 u 772 ss c7 Kou e s 2 SS S S rS S g s agar r 5 7 3 39 52 m DS s S e22 n 2S z 25 22 R3 S 2 S W az S2 S S t Se S J g F 7 u 3 3 2 712 2 S 22 272S e S a a 253 um e a S 233847 3u 8 a z 28 8S 2 2 Se h t z J R Sc S 8 2 3 S Je t e Sag8 s 258 SG aGundermannm Leipzigerſtraße Grosses Concert
empfiehlt die neueſten einfarbigen Kleiderſtoffe in Wezias Lüstre u ſ w
die Robe zu 3 bis 31 welche ſonſt 5 bis 64 gekoſtet

Eine reizende Auswahl in Spfitzentüchern um damit zu räumen
für 24 bis 3 davon früherer Preis 6 und 7 war

Ueberhaupt iſt mein Lager jetzt in allen Artikeln reichhaltig aſſortirt

C Gunmdermann Leipzigerſtraſze 1
Riauino und Harmoninm DNagazin

ron M Benemmammalle a Leipzigerstrasse 1I1 p
Ecke des kl Sandhberges

enthält reiche Auswahl von Instrumenten zu billigen Preisen

Frister Rossmann s
Familien WVähmaschine

für Hausgebrauch und

für gewerbl Zweoko

Für Wäscohefabrikation

und Damensohneiderei

ist die FPrister RossGleich gut geeignetS Arbeiten in Mull

Weisszeug Tuoh Drell h

und stärkeren Stoffon S e

mann Masohine von

keiner andern Näh

e maschine übertroffen

Jlluſtrirte Preisblätter und Nähproben gratis Verkauf unter Garantie

Nähmaschinen Fabrik vorm Prister Rossmann
Actien Gesellschaft Berlin

Alleinige Niederlage in Halle beiJul Herm Schmidt Carl Nöckler
Schmeerstrasse 29

Zabrit wa i erdichter Waumakerialien

vonBUSSCHER HoFF An
in Neuſtadt Eberswalde

Delitzſcherſtraße am
Wege nach Büſchdorf

und Mariaschein bZeplitz
unter gleicher Firma

mpfiehlt Steinpappen zu flachen und feuerſichern Bedachungen As
haltplatten zur Gewölbeabdeckung von Brücken und Tunnels zu Jſolir

ſchichten von Mauern und ganzen Gebäuden ſowie zu platten mit Raſen Garten
erde oder Kies zu übertragenden Dächern

Der Vater des Mitbegründers und Jnhabers Büßcher führte vor etwa 40
Jahren die Pappdächer in Deutſchland ein die Fabrik beſitzt daher die älteſten

id werthvollſten Erfahrungen über dieſe Bedachungen arbeitet ſeit ihrem

er als zwanzigjährigem Beſtehen ſtets nach denſelben durchaus zuver
äſſigen Prineipien und het deshalb noch nie nöthig gehabt beſondere Kitte

erzüge oder ſonſtige Materialien zu erfinden oder gar dergleichen von Anderen
ene zu benutzen um ihren Dächern Dichtigkeit und Halt zu verſchaffen

Die Fabrik lieferte vorzugsweiſe in Deutſchland Oeſter re ich Schweiz

av Rußland Materialien für mehr als 2000 Morgen über 5 Millionen
Dachflächen und kann daber überall ihre Arbeiten durch den Augen juriſtiſchen als adminiſtrativen Jnhalts gefertigt eben ſo auch Rath und Belehrungen

Anfang 8 Uhr Entree 21 Avonnement gültig

Rieſen Pracht Feuerwerk
J abbrennen

zufügen

R wohnern würdig ſein und ihr ſelbſt zu Ruhm und Ehre gereichen ſoll Außer
Meiner wahrhaft glänzenden Fülle aller denkbaren ſteigenden Feuerwerkskörper

denen folgende Hauptfiguren das beſondere Intereſſe eines geehrten Publicums zu

erregen geeignet ſein dürften

Vorſtellung bildet ein phrographiſches Schlacht Drama

einen zauberiſchen Glanz über das Ganze indem 1000 Schwärmer 500 Leucht
kugeln und

Atmoſphäre verwandeln werden
von Streich und Militär Muſitk ausgeführt von der BadeCapelle unter Lei

iſtung des Hrn Muſik Director Malle
für Concert und Feuerwerk ſind von heute ab zu haben in der Papierhandlung v

des Herrn A Fritze am Markte Herren B Schmidt Co Cigarren

I ſſtraße

Wo Uhr

n r r J Ve 4 e Sden i Jun

l Oberhemdes l
ſowie alle Arten von Wüäsche Gegenständen für Herren
Damen und Kinder ſind ſtets vorräthig und werden auch Nach Maaß unter

Garantie prompt und sa u ber angefertigt
Bunte Oberhemden hält beſtens empfohlen

Wilh Walter Leipz Str 92Weißwaaren Handlung und Wäſche Fabrik

Die Mallesche Oredit Anstalt
empfiehlt sich

en Geschäfte

Geschäftslocal Halle a/Ss Leipzigerstrasse T

6AVE DAVIDP
Sonntag den 15 Juni

Abends großes xtra Concert
Militairmuſik 32 Mann

W Halle

m C I VIMontag den 16 Juni
T grosses ConmCert V

Aufang 8 Uhr Entree 24 Sgr
Abonnement Billets ſind gültig

Jm Parke
C Rörner

von Schauer Co in Giebichenſtein
Sonntag den 15 Juni

ausgeführt vom Muſikrorps des Magdeb Jäger Bat
unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Heyne

Entree 24 Sgr Anfang 3 Uhr
Ergebenſt DannenbergrBad W ittelaemel

Dienſtag den 17 Juni bei ungünſtigem Wetter den nächſten ſchönen
Abend wird die

Kaiſerlich Königlich Deutſche KunſtfeunerwerkerinAlbertine Ronnebarth aus Bern
die Ehre haben ein von ihr mit Aufgebot aller Kunſtmittel welche die moderne
Pyrotechnik darbietet componirtes und gefertigtes wahrhaft großartiges

4

Die junge Künſtlerin darf aus tiefſter Ueberzeugung die Verſicherung hin
daß ſie das vollſte Maaß ihrer Kräfte aufgeboten hat um eine phro

techniſche Leiſtung vorzuführen welche der Stadt Halle und ihren theuren Ein

beſteht daſſelbe aus 20 höchſt brillanten phrographiſchen Decorationen unter

Ein rotirendes Chromatropen
Tableau 2 Ein pyrotechniſches Potpourri Den Schluß der

Bei dieſem Schluß Tableau ergießt ein mächtig farbenſtrahlendes Lichtmeer

eine Girandola von 50 Raketen
auf einmal und à tempo in die Lüfte ſteigen und dieſe in eine Flammen

Von 6 Uhr ab Srosg e Concert
1000 Billets à Billet 4 Sgr

handlung und Herren J Barck K Co AnnoncenExpedition große Ulrichs
Nach Verkauf dieſer Billets tritt der Kaſſenpreis von 5 Sgr ein

Kinder in Begleitung der Eltern zahlen die Hälfte Anfang des Feuerwerks

Gleburtstags u
Sonntag

in Müller s Bellevue Anfang 8 Uhr Der Vorſtand
Rauchfuss Btablissement zu i

Sonntag den 15 Juni Tanzkränzchen Anfang 34 Uhr

W acob Broſch s
Weinhand ung und Reſtaurant

Reingehaltene Weine zu billigen PreiſenGute Küche s ſ
Den Vereinskameraden

zur Nachricht daß unſer Stiftungsfeſt am Mittwoch den 18 Juni in
Bellevwue gefeiert wird Von 5 Uhr ab CONCERT Abends BALIJ A Hermann Thurm

Sehmerzlose Zahnoperationen unter Anwendung des Lustgases

JProtoxide of Nitrogem
Sprechstunden von 12 und 5 Vhr wochentäglich

Halle a/S Königsstrasse 7 Dr med L MHollaender
Jn meinem Bureau gr Berlin I6h werven ſchriftliche Arbeiten ſowohl

e e e z e e

in dieſen Fächern mit Sachkenntniß ertheilt A BIeeser Halle
n and n prüfen laſſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v zer Corelettes mit Tepnger Anevrer
er friſche Rhabarber u Stacheſbeertorte

Kungt Ausſtellung
in Halle a/S

im untern Saale des Schützenhauses
Täglick geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 6 Uhr
Sonntags während der Kirche geschlossen

Schweizer Mull
Nansoc Battist

in prachtvoller Qualitaät

Prima Rips Piqué
do mit Satinſtreifen

in großer Auswahl und beſonders preis
werth empfiehlt

Bornh Sommer
gr Ulrichsſtr 17

Land u Wasser
Feuerwerkskörper
Illuminationslaternen

richslr be
e E Rüter

eher Leder
u Galanterie Arbeiten

fertigt ſauber und billig

G E Krause
13

9Leipzigerſtraße Nr 102
empfiehlt

Islünder Matjes Heringe
Messina Apfelsinen
geräuch Oderlache
Russ Sardinen
Anchovis
Mecklenburger Spickaal
Emmenthaler Schweizerkäse
Reifen Limburger Käse
Neue getrocknete Morcheln etc

Seine ſeit 35 Jahren als beſte anerkannte

Srid Müller Gaze
teltuch

empfiehlt

Wilhelm Landwehr
in Berlin

Alleiniger Fabukant in Deutſchland

Sarg Klauen
ächt ſilberne polirte auch nicht theurer
als unächt verſilberte empfiehlt das Sarg

magazin von Wienicke
Zapfenſtraße 1

Leere Wein flaſchen kauft ſtets zum
höchſten Preis C Müller a Markt

Bad Wittekind
Grosses Concert
Anfang 34 Uhr Entree 24

W Mäalle
Salon Victoria
Neues Theater zu HalleSonntag den 15 z 1873

Große Extra Vorſtellungund COB Gert unter Leitung g

Herrn Capellmeiſters Rosner und dem
engagirten Künſtlerperſonal

Einlaß 6 Uhr Anfang S Uhr
Caſſenpreiſe

Loge 15 u I Sperrſitz 10
II Sperrſitz 74 Seitenloge 5

Dutzend Billets zu ermäßigten Preiſen
ſind von früh 11 Uhr und Nachmit
tags von 5 Uhr an der Theaterkaſſe
und in der Delikateſſerhandlung des Herrn
Kuhne gr Ulrichsſtr zu haben

r es ſinden nur noch3 Vorſte
Wiener Hier Halle

nungen ſtatt

empfiehlt ein ff Glas Vier aus der
Brauerei Röderhof a/Harz

Stadtgarten
Sonnabend Pökelknochen Sonn

enſtas früh en u Vockbier
W Seobe

Wit einem Veidlatt

Sonntag den 15 Juni Nachmittags

ſche

unbe

habe
pha

die
denz

Jhr
der
habe

druc
dem
noch

aufg

An
run
batt

5
u
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